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MVater 3 Maſchinengewe Canone gewehre in unſere Händeigräben fielen Die VorrüT Wieder 21 orrückung in der Be er 21 verm o urko wihenkarge K das ißte Schiffe er Stellvertret na ſchreitet fo Angrite dein veröffentlichen i h Die Londorer N Zur Stellung er des Chefs deg rt Wama wurd igriffe wobei 340 Gengli eite Liſte News nahme Dä G irde von oiſt du I von en n er h und ſchritt Kopenhagen h e Dänemarks Srun ver eneralſtabes v Ho f von uns beſetzt zeſangene und

irfniſſe von den eſamtton daß t einem Leitartikel Februar T Interb Hoefer Fan wie dem en jede Nachricht nengehalt r ponititen dieiben unbeat erbrechung beim L Feld9 9 9 441 nbeant wo 42 m Londone M mar chHambur fehlt Man ſtehende P einer neut r 1a n d behaupt 8 in wortet B oner Reut vrhbure halleu mel hagen gemeld ger Fremd nimmt raxis als g tralen Flagge 114 ple D T uterbureau Ei utnant
el et wird d enblatt a eugnen daß i ls Kriegsliſt ſei Flagge eine feſ Ttine ſtJus n I dieſer Schiff daß ſie verl us Kopen gelegentli aß in früheren 30 iſt ſei Man kanr t S ne ruſſiſche A tu e wa oren ſind Di gelegentlich dieſe Lirheren Zeiten a tühr ann nicht nlehäfen ren auf dem W Die meiſten ſondern dieſes Mittel nich kriegführende Mächt Bei London 9 Febri ihe in Ameege nach den Heimats durch rer Sieggſhiſten gen Kandelsſchiſien W T Berli viſſons laus Waſh Februar Die M rtra

Herr er Verfolgu gsſchiffen angewen ndelsſchiffen der f L Verlin Febru u J nan e a Poſtet Auf der Su ßer ob eine dererlge Pra en geher vendet haben um r franzöſiſchen Stelun Februar Nach einem Beſuch r eine Anlei 5 R u l and hat von m meldet
l er che na man ſi l ge Jraxis n d BVie Frage if täriſche 9 7 ingen bei Soiſſ l eſuch e alten T a Suuß n 5 Mil Ag Her Morganweiſe W T VB B den B din e als p er e S 7 icht D wert r t t Mitarbeit Solſons heb 8 furmen c Synditat re u ine Pfun J d ter T B ungen ſ alt et betracht t zurückliegt Co er des Nie hebt der mili rmen Der Zin t beſteht aus 15 le d Sterli ooten s gen ſowohl de So etrach en m I zw egl ourant d z Nieur 0 i W r Hinsfup ver aus 15 itend n gahren die B n 9 Februa waren i ohl der Seefahrt als ten muß Die s it as tapfe m uwe Rotterdamſch W T zinsfuß betragt etwas leitenden Bank2 aſeler N r Aus Mail D n verſchiedener rt als auch des Tr e Seiten t r e Verhalt amſchen gt etwas Uber 6 Pr beSchif achrichten iland er as auswärtige 2 n Zeiten gan s Seekrieges Str jervor und gi en auf beider r jelt
armes h die geſamte engliſch 150 engliſche neutralen Flage a beſont daß W anders als jetzt Offiziere für die e die Anerkennung M ä n Die Sbie e Anterſeeboote ab e Küſte nach Schlupf da der Federn andere Wtung ar einer Franzö ſche hen Soldaten wieder nzöſiſcher t perrung des Suezka lVer als neu wungen werde 9 en kann ſi e Athen 9 Febr nS Der ni d tral zu behandel erde vorkomi als e Verſtä rklär 9 Februar J v SFort eDderge ſtellen bev behandeln un mmende Schiff ſ ärkun erklärt man mi r Jn hieſige S cv e epor Bei t und Unterſuch Schifte e t Tann i in et Schiffahrtskreiſr n W T 2 holte UAnion Jack en re ſern ungen anzu Baſel 9 Feb Oberelſaß gen tm an l für die ne r er eit de ter
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auch eine Unte itlichen Kreiſen geö zu itania erhalte ehen daß ihre Flagge n Dre Neutralen nicht der über den ruſſiſche ar Secolo meldet LeidGlück und es wird 3 chung des F a ert daß dentnel weine Auffaſſung ſchernt h werde icht ruhig n Tage und en Rückzug aus der van Bukareſt en des Tropenk iinter e di als nicht t s D e s erf h e in Wirklichkei ahin zu te allge am gf de Und zwei Nächte r h Bukowina üärick g K r e esSr ie Grundl un wahrſcheinlich folgen werde Gang chkeit nicht ſoweit gehe gehen daß England ipf an der Fro andauerndem 12 zffentl Februar Jr ges
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er Mailand 9 laggenmißbrauch en Amßee Kontinent nach dem net r her ehterrne Reisausfuhrverbot IJtaliEr 3 9 Februa Foarri erdam 9 Fel v er W T aaus Ne r Corr r J D e D u da C B J ensens Newyork daß ei riere della Sera jeder tel Februar Seit Mont W T en u meldet Frankfuein Antrag i Sera meldet elegraphiſch Seit Montag W T Wi tg meldet aus R rt a 9 Febr Dichein iſt auf Einſ ß ein Antrag in S det land grap i ſche P 4g abend i Pre 7 e ien 9 Feb 9 el et aus Rom Ei t Febr Die Fr er inſpruch des S g im Senat einge d nach Holl Verkehr v iſt eſſe veröffentli Februar Die je Ausfuhr von R n Ein königliches D Die Frankfnter gegen die t des 5 tagt 3 5 gegangen amerikan ſche e llan d un t e b von E n g Wiadomos J icht eine Me Neue Frei kon n ä e von Reis u d liches Dekret verbiz mißbräuchli W sdeparten al niſche Telegram re drochen u z oszy Polskie Meldung d rei tingentiert zugelaſſe und Teigware t verbietetw ſie Handelsf uchliche Füh ments n den heutige gramme gehen J j Auch Völkerrechtsk skien von e es Blattes zugelaſſen wa varen die bislſie elsfla e Fuhrung der t n h ttigen Blätt gehen nicht ein Es r rechtsbruch d inem neu w es en waren unbedi isherunkt gge durch fremde Kauff er amerikaniſch franzöſiſchen lättern alle Reut n Es fehlen men ließen Die en ſich die R en eklatanter edingt

ide Kauf 5hiff en r en und ſſiſ Reutermeldu len re ßen Die e z Ruſſen zuſ enDas Steigen ber G uffahrteiſchiffe V er mein ehe en i büen well haben in r n 7 kom Wegen Fluchtvmu er e fahren Offenb teleg ime Die Uriache ſo die yſtematiſche R Teil ihnen be V erſA t J a 2 ekruti Gali i 2 t u es vdem W T L e reidefrach Kontinen par iſt der Teleg je iſt nicht Ausheb tierun z i en s H erurt idem T Lyon 9 Teb ätze it von England aus elegrammverkehr zu shebung fand am 2 D g durch z eine riegs eilte
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Die zweite Kriegstagung des Abgeordnetenhauſes
Telegraphiſcher Bericht unſerer Berliner Redaktion

r Berlin 9 Februar
Das Abgeordnetenhaus iſt heute um 32 Uhr

zu ſeiner 2 Kriegsſitzung zuſammengetreten Man
hatte erwartet daß auch diesmal das Bild der Einigkeit
und Geſchloſſenheit des preußiſchen Volkes welches in
der Oktobertagung zum Ausdruck kam ſich wiederholen
würde Dieſe Hoffnung iſt alles in allem nicht ent
täuſcht worden Eine Debatte hat auch heute nach den
Ausführungen des Finanzminiſters nicht ſtattgefunden
und eine ſozialdemokratiſche Erklärung wurde nur miteiner Gegenerklärung im Namen der Lurgeriichen Par

teien beantwortet Die Stimmung in der das Haus
heute zuſammentrat wurde durch die Anſprache des
Präſidenten Grafen Schwerin Löwitz richtig ge
kennzeichnet Sie zeigte wie ſehr man auch heute wie
der unter dem Eindruck der kriegeriſchen Ereigniſſe

r und wie ſehr der Stolz auf die bisher errungenen
Frfolge und die feſte Entſchloſſenheit weiter
durchzuhalten bei jedem der Anweſenden ohne
Unterſchied vorherrſcht Einigkeit und Opfer
willigkeit Durchhalten um jeden Preisdas ſind die leitenden Gedanken die ſowohl der Präſi
dent des Hauſes wie auch der Finanzminiſter in ihren
Reden zum Ausdruck brachten Unter ſolchen Umſtän
den konnte es dem Finanzminiſter Dr Lentze nicht
ſchwer fallen den Beifall des Hauſes für den von ihm
eingebrachten Etat zu erringen

Auch er vermochte auf Erfolge hinzuweiſen die
wenn auch nicht auf dem Schlachtfeld errungen doch für
die kriegeriſchen Operationen nicht minder wichtig ſind
Er erwähnt die Ueberwindung der Kreditſchwierigkeiten
und die drohende Arbeitsloſigkeit die beide durch eine
Reihe wirtſchaftlicher Maßnahmen gebannt werden
konnten Der Krieg hat das Wirtſchaftsleben nicht im

mer nur geſtört ſondern zuweilen auch gefördert indem
er die Jnduſtrie beſchäftigte und dadurch der Arbeits
loſigkeit vorbeugte

Die Rede des Finanzminiſters Lentze
Bei Einbringung des Etats wies der Finanzminiſter

Dr Lentze darauf hin daß vor einem Jahre allgemein
an eine weitere friedliche Entwickelung geglaubt und
dementſprechend die Maßnahmen getroffen wurden
Wenige Monate darauf haben uns Rußland England
und Frankreich gemeinſam überfallen um uns zu ver
nichten und dem gefährlichen Nebenbuhler im inter
nationalen Wettbewerb den Garaus zu machen Nie iſt
ein friedliches Volk ſchmählicher überfallen worden Aber
auch niemals haben ſich Feinde ſo gründlich verrechnet
Unſere unvergleichlichen Truppen ſtehen
nach Oſt und Weſt in Feindesland Unſere
Flotte hat dafür geſorgt daß England einen Angriff
auf unſere Küſte bisher nicht gewagt hat Jedermann
in unſerem Volke iſt felſenfeſt davon durchdrungen
daß wir ſiegen wollen und auch ſiegen wer
den ſo große Opfer der Krieg von uns auch erfordert
Das Wirtſchaftsjahr 1913 ging noch friedlich zu Ende
Seine Rechnung ſchloß mit einem Ueberſchuß von 24,6
Millionen und mit einer Ueberweiſung an den Eiſen
bahnausgleichsfonds von 91,3 Millionen ab Die außer
ordentliche Schuldentilgung betrug 24,6 Millionen An
ähnlich günſtige Ergebniſſe für 1914 iſt natürlich nicht zu
denken Der Miniſter ſchilderte dann

die wirtſchaftlichen Wirkungen des Krieges
und wies darauf hin daß die drohende Kriſis alsbald
glücklich überwunden wurde Namentlich die Abſtand
vanr geſchaffenen genialen Kreditorganiſationen die
wirtſchaftlichen Maßnahmen des Staates
und der allſeitige gute Wille nicht zuletzt die glänzenden
Waffentaten des Heeres und der Flotte haben dazu viel

beigetragen Die Staatsregierung hat durch große
Staatsaufträge Arbeitsgelegenheit verſchiedenſter Art
geſchaffen und Handel und Wandelbelebt Nur
wo es an Arbeitskräften mangelte wurde von der Aus
führung von geplanten Bauten abgeſehen dagegen wur
den verſchiedene neue Unternehmungen begonnen Auch
der Krieg ſelber hat ſich als ſtarke Quelle neuer Arbeits
gelegenheit erwieſen Ueberall im Lande iſt die Arbeits
loſigkeit von Tag zu Tag zurückgegangen Die Land
wirtſchaft hat ihre Ernte zu guten Preiſen abgeſetzt
ſo daß der Krieg in wirtſchaftlicher Hinſicht uns noch
kleine zu großen Wunden geſchlagen hat Unſere Volks
wirtſchaft iſt durchaus imſtande den gegenwärtigen Zu
ſtand noch lange zu ertragen Alles Geld bleibt
im Lande Die Rückwirkung des Krieges auf den
Staatshaushalt wurde glücklicherweiſe überſchätzt iſt je
doch nicht unbeträchtlich Die Leiſtung unſerer Eiſen
bahnen bei Aufmarſch unſerer Armee ſowie ſpäter für
die Verſorgung und Truppenverſchiebung iſt ſo über je
des Lob erhaben daß ſie für immer ein Ruhmesblatt
unſerer Eiſenbahnverwaltung ſein wird Vom Miniſter
bis zum letzten Beamten und Arbeiter war jeder ſeiner
Aufgabe gewachſen Das Abgeordnetenhaus wird ſicher
lich mit Stolz auf dieſe Ruhmesepoche unſerer Eiſen
bahner blicken Der Einnahmeausfall ſcheint nicht ein
mal ſo groß zu werden wie es nach Kriegsausbruch den
Anſchein hatte Der Güterverkehr beträgt bereits wieder
95 Prozent der vorjährigen Einnahme Auch der Per
ſonenverkehr iſt im Aufblühen begriffen Wir haben da
her die Ausſicht daß die Mindererträgniſſe der Eiſen
bahnen ſich in erträglicher Höhe halten werden Augen
blicklich iſt es noch ungewiß ob unſer Ausgleichs
fond s von 333 Millionen von den Mindererträgen auf
gezehrt oder überſtiegen wird Jedenfalls hat ſich ſeine
Anſammlung glänzend bewährt Die indirekten Steu
ern ſind nicht unweſentlich zurückgegangen Die Ein
nahmen befanden ſich dabei bisher in einem ſtändigen
erfreulichen Aufſteigen Die letzte Veranlagung unter
der Vergünſtigung des Generalpardons ergab ein noch
höheres Steuerſoll als es der Voranſchlag vorgeſehen
hatte Dieſe Ausſichten hat der Krieg vereitelt denn ab
geſehen von Ermäßigungen und Ausfällen namentlich in
den vom Krieg betroffenen Landesteilen kommt in Be
tracht daß das Militäreinkommen der Kriegsteilnehmer
unverſteuert bleibt und daß bei den dem Beurlaubten
ſtande Angehörigen mit einem Einkommen bis zu 3000
Mark die Einkommenſteuer nicht erhoben wird Aehn
lich liegen die Verhältniſſe bei der Bergverwaltung Die
Förderung iſt zurückgegangen ein großer Teil der Ar
beiter einberufen die Militärtransporte waren dem Ab
ſatz hinderlich Da ferner eine volle Klaſſenlotterie weg
gefallen iſt iſt für 1914 ein Fehlbetrag un ver
meidlich Es wird aber vorausſichtlich nicht über
die Fehlbeträge hinausgehen die wir ſonſt in wirt
ſchaftlich weniger günſtigen Jahren gehabt haben
gewiß ein glänzendes Zeugnis für unſere wirtſchaftliche
Lage und die Geſundheit der preuſtiſchen Staatsfinanzen

Die Aufſtellung des Haushaltsplanes für das
kommende Jahr iſt ganz beſonders ſchwierig Es bleibt
nichts anderes Abrig als von dem Krieg überhaupt ab
zuſehen und den Haushaltsplan unter der Fiktion auf

Eitrnahme wie in der Ausgabe können wir uns anf die
ſer Grundlage an den vorherigen Anſchlag anlehnen und
ſeine Sätze übernehmen ſoweit nicht ſchon jetzt feſtſteht
daß ſie andere ſein werden Dem Ernſt der Zeit können

zuſtellen als ob bei dem Beginn des Wirtſchaftsjahres

wir dabei in ausgiebiger Weiſe Rechnung tragen Alle
bekannten Mindereinnahmen und Mehrausgaben ſind
berückſichtigt und der Etat iſt durch ſtarke Abſtriche bei
den anderen Ausgaben nicht aber durch eine Defizitan
leihe ins Gleichgewicht gebracht

Jm Etatgeſetz ſoll die Staatsregierung ermächtigt
werden Schatzanweiſungen bis 1 Millionen
Mark auszugeben Nach wie vor muß der Staat über
Mittel verfügen um alle Aktionen aus Anlaß des Krie
ges weiter durchzuführen oder neu aufzunehmen Die
Koſten für Oſtpreußen uſw muß das Reich ſpäter
erſtatten An einem Wiederaufbau der Provinz Oſt
preußen und der vom Krieg betroffenen weſtpreußiſchen
Kreiſe iſt zurzeit noch nicht zu denken Wir müſſen uns
mit der Abſtellung der derzeitigen Not begnügen Die
Flüchtlinge ſind in den verſchiedenſten Provinzen und in
Mecklenburg auf Staatskoſten untergebracht der Ver
ſchleuderung des Viehs iſt nach Möglichkeit vorgebeugt
Die Kriegshilfsausſchüſſe ſind an der Arbeit die Kriegs
kreditbant für Oſtpreußen hat ihre Tätigkeit aufgenom
men den durch den Einfall der Ruſſen leiſtungsunfähig
gewordenen Kommunalverbänden uſw iſt eine ſtaatliche
Unterſtützung gewährt Die Hauptaufwendungen kom
men aber erſt nach dem Friedensſchluß Zu Gunſten der
Gemeinden und Gemeindeverbände hat das Reich einen
hohen Betrag zur Verfügung geſtellt An dieſer Aktion
will ſich Preußen part paſſu in der Form von Zuſchlägen
beteiligen Ein Geſetzentwurf welcher zu dieſem Zweck
bis zu 110 Millionen anfordert wird Sie noch heute be
ſchäftigen

Die wichtigſte Aufgabe der Reichsleitung und der
Staatsregierung iſt

die Sicherſtellung der Ernährung unſeres Volkes
Zu unſerem Glück iſt unſere deutſche Landwirtſchaft
unter dem Schutze der ſeit Jahren befolgten Wirtſchafts
politik ſo leiſtungsfähig geworden daß ſie durchaus im
ſtande iſt unſer Land mit Brot und Fleiſch zu verſorgen
Es ſind nur Vorſichtsmaßregeln erforderlich Für die
Menſchen iſt hinreichend Brotgetreide vorhanden da
gegen müſſen die großen Viehbeſtände namentlich an
Schweinen vermindert werden Mehrere chemiſche
Fabriken ſind durch Staatsdarlehn in den Stand geſetzt
als Erſatz für den Chiliſalpeter künſtliche Düngemittel
anderweitig herzuſtellen Das weitaus bedeutendſte
Unternehmen iſt die Gründung und Beteiligung des
Staates an der Kriegsgetreidegeſellſchaft Die für dieſes
Unternehmen gewählte kaufmänniſche Form erſchien un
entbehrlich weil ſie vermöge ihrer Anpaſſungsfähigkeit
und Elaſtizität ſich für ſolche Geſchäfte viel mehr eignet
als die bureaukratiſche Verwaltung Noch bevor ſie nach
außenhin ihre Tätigkeit aufnehmen konnte gewann der
Bundesrat die Ueberzeugung daß ohne eine ſofortige
Beſchlagnahme der geſamten deutſchen Getreidevorräte
nicht mehr auszukommen war Die der Kriegsgetreide
geſellſchaft im Verein mit einer Verteilungsſtelle und
den Kommunalverbänden zugewieſene Aufgabe iſt von
ſo ungeheuren Dimenſionen und von ſolcher Schwierig
keit wie ſie bisher noch nicht vorgekommen iſt Sie iſt
nur dann zu löſen wenn in allen Kreiſen des Volkes
der gute Wille herrſcht keine Schwierigkeiten zu machen
ſondern dem vaterländiſchen Unternehmen zu helfen ſo
weit es eben geht Jch bin über zeugt daß dieſes

e

und dadurch zu einem ſchmählichen Frieden zwingen den
ſeine Waffen nie erſtreiten können

Dieſes Ziel iſt viel zu hoch und zu wichtig als daß

hintanſtellen müßte Was kommt es ſchließlich auf den
Einzelnen an wenn nur das Vaterland unverſehrt aug
dem Kriege hervorgeht

Wir haben Brotgetreide und Lebensmittel genug
und da auch unſer Wirtſchaftsleben vorwärts geht und
unſere Truppen zu Waſſer und zu Lande vom Willen
zum Siege beſeelt ſind dürfen wir getroſt hof
fen die Feinde niederzuringen Preußen
und das Deutſche Reich werden aus dieſem Kriege feſter
und unangreifbarer erſtehen Und wenn dann auch im
Jnnern die politiſchen Gegenſätze an Schärfe verlieren
dann haben wir trotz der Rieſenverluſte an Gut und Blut
unſchätzbaren Gewinn aus dieſem Kriege und es erfüllt
ſich dann das Bibelwort Jhr gedachtet es böſe mit mir
zu machen aber Gott gedachte es gut zu machen

Die Rede des Finanzminiſters wurde mehrfach ber
ſonders am Schluß von lebhaftem Beifall begleitet

Hierauf ergriff Abgeordneter Hirſch BerlinSopiaidemokrat das Wort Wir erwarten daß von
der Regierung aus der durch den Krieg geſchaffenen
Lage die innerpolitiſchen Folgerungen gezogen werden
Wir fordern daß dem Kampfe gegen die Arbeiter die
Sozialdemokratie und die Gewerkſchaften ein Ende ge
macht wird Wir fordern vor allem die Beſeitigung des
Dreiklaſſenwahlrechts und die Einführung des allge
meinen gleichen direkten und geheimen Wahlrechts
Die Regierung hat den 22 Oktober ohne ein Wort des
Entgegenkommens vorübergehen laſſen Wir wiſſen
daß der Krieg in keinem der beteiligten Länder von dem
Volke gewollt iſt Wir hoffen daß unter dem Einfluß
des Friedenswillens insbeſondere der Arbeiterkreiſe
alle Länder in baldigen geſicherten Friedenszuſtand kom
men Beifall bei den Sozialdemokraten

Abgeordneter v Heydebrand ſkonſervativ Jm
der übrigen Parteien des Hauſes habe ich zu

erklären daß auch wir Wünſche und Beſchwerden zur
Sprache zu bringen haben aber zu einer Zeit und am
Orte wo es nach unſerer Meinung paſſend ſein wird
Aber dieſer Augenblick iſt zur Vorbringung derartiger
Klagen und Wünſche nicht geeignet Sehr richtig wo
wir ſeit Monaten hier zum erſten Male uns zuſammen
fanden wo wir einen Krieg gegen unſer Vaterland ent
feſſelt ſehen wie ihn die Welt noch nicht geſehen hat
einen u wie er überhaupt noch nicht da war
Jn einer ſolchen Situation erwartet das preußiſche
Volk daß wir nicht Klagen und Beſchwerden vor
bringen ſondern es erwartet daß die preußiſche Volks
vertretung zeigt daß ſie einem großen Augenblick entſprechend handelt Lebhafter Beifall Jn dieſen
Augenblick wollen wir von Ge ſchloſſenheit und
Einigkeit ſprechen und nicht davon was der Eine
dem Anderen vorzuwerfen hat Jn einer Zeit wo
Tauſende von unſern Brüdern den Tod gefunden haben
da wollen wir zeigen daß wir bereit ſind Opfer zu
bringen und das preußiſche Volk iſt bereit dieſer
Situation gegenüber Opfer zu bringen

Abgeordneter Liebknecht ruft Wir haben nicht
das Recht im Namen des Volkes zu ſprechen Pfui
Rufe der Ruf Ruhe Liebknecht

Heydebrand fortfahrend Es handelt ſich für uns
darum einen dauernden Frieden zu erhalten Die Auf
abe dieſer Stunde iſt Pflichterfüllung und Opferwillig
eit Kampf Sieg und einiges Zuſammenſtehen Brau

ſender langanhaltender Beifall
Auf Antrag des Abgeordneten Pappenheim ſkonſer

vativ wird der Etat ſowie der Geſetzentwurf betreffend
Beihbilfe in dtieaghlfahrtsaugaaben an Gemein
den und Gemeindeverbände ohne weitere Beſprechung
der verſtärkten Budgetkommiſſion überwieſen Da
mit iſt die erſte Beratung des Etats beendet Nächſte
Sitzung Montag den 15 Februar nachmittags 2 Uhr
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nicht jeder einzelne ſeine Wünſche und Beſchwerden

der Bericht des Großen Fauntq

vom 9 Februar
W T Großes Hauptquartier 9 Febr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Es iſt nichts
Weſentliches zu berichten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz An der oſt
preußiſchen Grenze wurden wiederum einige
kleinere örtliche Erfolge errungen

Sonſt Lage unverändert
Oberſte Heeresleitung

d apaumey eitung am Mittag

Von Sven Hedin
Der berühmte Forſcher hat die Eindrücke ſeiner

Reiſe an die deutſche Weſtfront von den Schlacht
feldern in Belgien und Frankreich im Haupt
quartier des Kaiſers uſw in ſeinem Buche Ein
Volk in Waffen niedergelegt das im Verlage
Brockhaus in Leipzig erſchienen iſt Ein Kapitel iſt
der Feldzeitmg gewidmet deren Titel von ihrem
Gründer dem Namen des bekannten Berliner Blattes
angelehnt worden war Sven Hedin ſchweift dabei
auch vom Beſonderen ins Allgemeine

Bapaume hat auf ſeinem kleinen Marktplatz ein Rat
haus das für ein Landſtädtchen eine ganz prächtige auf
einer Arkade in gotiſchem Stil errichtete Faſſade hat
An einer Säule hängt eine Anſchlagtafel auf der täglich
die letzten Kriegsnachrichten zu leſen ſind Jn Bapaume
erſcheint nämlich eine am Orte geſetzte und gedruckte
Zeitung die apaumer eitung am Mitrag
deren Redakteur Herr Carl Clewing das bekannte Mit
ſo d 2 M rliner Bio d o 552glied des Berliner Königlichen Schauſpielhauſes iſt Sie

erſcheint in einer Auflage von 600 Exemplaren immer
nur eine Seite mit großen Lettern auf gelbem dünnem
Papier

Die Bapaumer Zeitung am Mittag
leichen ehrlichen Grundſätze wie die

re ſſe G rontwortu 951 l l Jer antwortung
befolgt die

ganze deutſche
gegenüber derà

tion und der kämpfenden Armee wohl erkannt hat
Für die Soldaten die Tag und Nacht die ſchwerſte Laſt
zu tragen haben und fürs Vaterland ihr Leben hingeben
iſt nur die Wahrheit die reine klare Wahrheit gut genug
Jn den Ländern der Entente hat die Preſſe noch eine
beſondere und ſehr wichtige Aufgabe die der deutſchen
Preſſe nicht obliegt nämlich die den Mut der Soldaten
anzufeu und die Hoffnungen der Maſſe des Volkes
aufrechtzuerhalten Da nun frohe Nachrichten dort ſehr
dünn geſät ſind werden ſie in den Redaktionen der ver
ſchiedenen Zeitungen fabriziert Die deutſche Preſſe
braucht nicht den Mut der Nation anzufeuern er brennt
in klarer rei Flamme Das deutſche Volk verlangt
von ſeiner Preſſe die ganze Wahrheit zu erfahren ſei ſie
nun gut oder ſchlimm Gute Nachrichten werden nicht
aufgebauſcht hlimme nicht unterſchätzt Die ganze
Nation will über alle Kriegsſchauplätze gut orientiert

ſein und ihre Zukunftspläne nicht auf einem auf die
Dauer doch unhaltbaren Gewebe von Lügen aufbauen
Jſt es verkehrt gegangen ſo iſt 23 am beſten man erfährt
das Unglück in ſeinem ganzen Umfang um die Schäden
wieder gut zu machen und ſie in Zukunft vermeiden zu
können In Deutſchland derläßt ſich das Volk auf die
Wahrhaftigkei und das Verantwortungsgefühl der
Preſſe Da ſtrömen die Freiwilligen zu Hunderttauſen
den unter die Fahnen ohne daß Künſte und Fälſchungen
angewandt werden müſſen Sie treibt der germaniſche
Geiſt Nationalſtolz Pflichtgefühl d Ehrgeiz Nicht
ein Waffenfähiger zaudert hinguszuziehen und zu ſter

nartiers ben denn das iſt allen klar Will die Vorſehung daß
Deutſchland untergeht ſo ſoll wenigſtens der letzte
Deutſche auf der letzten Schanze gefallen ſein wenn die
Wellen über dem Wrack zuſammenſchlagen Deshalb hat
in dieſem Kriege die Preſſe der Zentralmächte eine viel
leichtere Aufgabe als die Preſſe der feindlichen Länder
Sie hat nur den Verlauf der Ereigniſſe zu regiſtrieren
und die Neuigkeiten aus Oſt und Weſt und von fernen
fremden Meeren mitzuteilen ſie braucht aber nicht zu
dem ehrloſen Mittel zu greifen ihre Leſer zu betrügen
und mit erdichteten Siegesnachrichten neue Scharen in
die Werbelokale zu treiben

Jeden Tag ſobald die B Z am Mittag erſchienen
iſt verſammelt ſich vor der Anſchlagstafel des Ba
paumer Rathauſes eine Gruppe eifrig leſender Soldaten
Es iſt erfriſchend ſie zu beobachten Zigaretten oder
Pfeifen im Munde die Hände in den Hoſentaſchen leſen
ſie langſam und genau Noch ſind kaum andere als frohe
Nachrichten zu melden geweſen aber die Soldaten be
wahren ihre Ruhe Höchſtens kann man ein ſchwaches
Lächeln bemerken oder ein Aufblitzen in den Augen
Dieſelbe Ruhe zeigen ſie wenn einmal eine betrübende
Nachricht gebracht wird zum Beiſpiel daß ein Kriegsſchiff verloren gegangen iſt

Zuweilen ſieht man Soldaten die ſich nicht damit be
gnügen zu leſen ſie ſchreiben gleich die ganze Zeitung
in ihre Notizbücher ab Weshalb Wahrſcheinlich ſind
ſie nach der vorderſten Front unterwegs nach den
Schützengräben wo ſie ihren von der Welt abgeſchloſſenen
Kameraden den Jnhalt der Telegramme mitteilen wollen

Dem Tode entgegen
Ein ruſſiſches Stimmungsbild aus der Schlacht

Ein ruſſiſcher Kriegsfreiwilliger ſchildert in
einem Briefe ſeine Eindrücke während eines An

riffs der Ruſſen auf eine befeſtigte Stellung
folgendermaßen

Eins iſt klar daß es uns oft recht ſchlecht geht daß
wir hungern und frieren müſſen daß wir oft völlig
durchnäßt ſind Viele von den Gewohnheiten die wir
als Kulturmenſchen hatten haben wir längſt aufgegebenSeit Monaten wechſeln wir unſere Wäſche i mehr
und dieſe verwandelt ſich ſchließlich in Fetzen Wir gebildeten Männer haben uns daran gewöhnt unſere Füße

mit Fußlappen zu umwickeln und wir haben längſt unſeren die den Fuß ſo dicht umſchloſſen mit

Kronſtiefeln ausgetauſcht in denen der Fuß mehr
Spielraum hat die zwar ſchwer und plump aber ſtark
ſind Wenn man in ſolche Stiefel Stroh tut ſo wär
men ſo gut und laſſen keine Feuchtigkeit durch Jn
unſerm Regiment gibt es eine Anzahl von Privilegier
ten Darunter befinden ſt Studenten und ein Berg
ingenieur der ſeinen hochſalarierten Poſten aufgegeben
hat und nun mit uns ins Feld als Freiwilliger gerückt
iſt Aber wenn wir einige hundert Werft marſchiert
ſind unterſcheiden wir uns in 2 Aeußeren auch
nicht im geringſten von dem Tulgbauer Lhbov oder von
dem Kleinruſſen Petriſchenko Unſere Mützen ſind
ſag u wie die Eierkuchen die Mäntel
ind ſchmutzig und zerdrückt und unſer Geſicht iſt ſeit
langem nicht nen arbiert

Fertig zum Ahmarſch
Wir verlaſſen die Schützengräben in denen wir drei

Wochen lang gelegen haben weil der Feind gegen
Tſch vorgerückt iſt Wir marſchieren durch einen
wüſten Wald wo wir nur im Gänſemarſch vorwärts
kommen Hier muß während des Vorwärtsrückens in

Zweite Beratung des Etats Schluß 3 Uhr 30 Min

der drückenden Stille des Waldes der Marſch mit der
größten Vorſicht fortgeſetzt werden denn ehe man esſich verſieht kann man auf eine Mine treten oder in
eine Wolfsgrube ſtürzen Wir marſchieren mit vorge
ſtrecktem Hals ſuchen mit jedem Schritt den Erdboden
ab und alle unſere Sinne und Nerven ſind in dem
Grade angeſpannt daß wir obwohl wir in großer Ko
lonne marſchieren deren Kochgeſchirre und Gewehreleiſe klirren doch jedes fremde verdächtige Geräuſch
hören und im Sumpfe oder im niedergetretenen Gras
deutlich die W Spuren wahrnehmen Wir haben
jetzt Ohren ſo ſcharf wie die Tiere und plötzlich hören
wir Schüſſe in der Ferne Es wurde von rechts ge
ſchoſſen Ein ſteiler Gebirgsweg Sigt ſich jetzt vor uns
im anſteigenden Walde Auf der Spitze des Berges be
finden ſich keine Bäume nur nackte Felſen auf denen
die Füße wie Eis ausgleiten und wo es gar nichts gibt
an das man ſich mit den Händen feſthalten könnte Das
Gewehr das ſonſt zum ießen dient wird jetzt als
Bergſtock benutzt Wir hacken uns mit den Bajonetten
in den Felsritzen ein und klettern auf dieſe Weiſe nach
oben Der Körper muß ſich dazu bequemen wie ein
Wurm dahinzukriechen und der Jnſtinkt ſagt uns mit
Sicherheit wenn wir uns zuſammenkrümmen müſſen
und wenn wir uns wieder dürfen Jetztſtehen wir auf dem baumloſen Plateau und biwakieren
hier Da wir uns in den Felſen nicht eingraben kön
nen wird eine Bruſtwehr von Steinen errichtet Die
leichten Bergkanonen werden nach oben geſchleppt und
aufgeſtellt und die Befeſtigung iſt fertig Vom nächſtenGebiergskamm kommt in ſanſender Fahrt eine Granate

und fällt direkt vor unſerer Bruſtwehr nieder Null
und ſechs kommandiert der I eher und die
Soldaten an den Geſchützen richten dieſelben Ein Ar
tillerieduell kam nun in den Gang Leutnant Vlaſſov
wurde von einem Granatſplitter am Fuße verwundet
und kommandierte liegend weiter Achtung Null und
vier Ein hölliſches Feuerwerk flammte jetzt am dunklen Nachthimmel auf Die Granaten iegen in den
verſchiedenſten Richtungen wie leuchtende Raketen und
wenn ſie platzten verbreiteten ſie einen Feuerregen
ringsum Jn der Ferne war der Horizont von Brän
den gerötet Aus dem Walde der in Brand geraten
war ſtieg dichter Rauch auf und heißer glühender Wind
blies uns in den Rücken Einige Schritte vor uns war
eine Kanone explodiert Da liegt einer welcher ſtöhnt
Er iſt von einer Kartätſchenkugel getroffen worden und
windet ſich in Swergeg Jch kroch an ihn heran und
er wurde ſtill und flüſterte etwas vor ſich hin Jch
hörte deutlich ſeine Stimme Mama Er hatte
Tränen in den Augen und wie ein Kind wiederholte
er noch mal Mama Ma motſchka Man rief nach
einer Bahre Die Freiwilligen legten ihn auf dieſelbe
deckten z mit einem Mantel zu und ſchlugen das
Kreuz über ihn der Verwundete flüſterte immer noch

Mama vor ſich hin Dann bekam er einen Krampf
anfall ließ ſein Haupt ſinken er war tot Von z
Mitleid waren wir alle ergriffen und in unſeren Ohren
klang noch lange ſein klagendes ergreifendes Mamal
Und alle bekreuzigten

Null und vier Null und dier kommandierte der
r lerigg er das Blut floß ihm aus der Wunde
aber er 7 nicht er war wie hypnotiſiert vonund ſchien auch keine Schmerzen zu habenZllichtgefn

un regnete es Grangaten Schrapnells und Kartätſchen
5 c metterten unſere Bruſtwehr und die Steine waren
ald nur noch Staub Der Feind feuerte ungusgeſent

am dunklen Nachthimmel kreuzten in allen Himmels
richtungen lange Feuerſtreifen und in dem krachenden
tobenden Durcheinander hörte man kaum das Kom
mandar Suſs Angriff Nun atmete Man kreier in

raſendem Lauf ging es jetzt den Berg herab wir ſtürzten
durch das Tal und kletterten wieder auf einem Berge
empor der Feuer gegen uns ſpie und in Rauch eingehülltwar Und durch den Rauch ſah man deutlich das Feuer

der feindlichen Batterie aufblitzen Der Körper kam
mir ſo elaſtiſch vor als wäre er eine Stahlfeder die

und biegſam iſt Das Gewehr ſchien mir ganz
eicht und eine wunderliche Luſt kam über mich zu
ſchlagen zu hauen und zu vernichten Man hatte Luſt
aus vollem Halſe zu rufen und grell zu ſchreien oder
vielmehr zu brüllen Lbov der an meiner Seite rannte
ſchrie fortwährend ah Schlagt ihn nieder
Seine Augen leuchteten wie die einer Katze er ſtreckte
die linke Hand aus und rief mit drohender Stimme
Schimpfnamen dem Feinde entgegen Der Kugelregen
der feindlichen Maſchinengewehre mähte unſere vorder
ſten Reihen nieder Einen Augenblick wichen alle zurück
aber dann ſtürzte eine neue Welle von eben ſo lau
heulenden und brüllenden Soldaten nag vorn und
traten an die Stelle der Gefallenen on Kugel
durchbohrt fiel Lbov an meiner Seite zur Erde Jch
ſterbe, ſagte er richtete ſich nochmals auf ſtützte ſich
auf die Hande ſtieß eine Reihe von Scheltworten her
vor und blieb dann tot liegen

Kriegsallerlei
Eine ergreifende Begebenheit

teilt ein Augenzeuge dem Lahrer Anz aus Mannheim mit Ein Offizier ſtieg mit einem Strauß ihm
geſpendeter Roſen in einen Zug Sein Blick fiel ſofort
auf eine in dem Abteil ſich befindende Krankenſchweſter
die mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückt war Reſpekt
voll trat der Offizier auf die Krankenſchweſter um
ihr den Strauß Roſen zu überreichen war aber ſichtlich
betroffen als ſie keine Bewegung zur Cntaegennghme
zeigte Die durch eine in ihrer Begleitung befindlichere egebene Erklärung war erſchütternd Sie
teilte dem Hſſisier mit daß die mit dem Eiſernen Kreuz

Geſchmückte in Ausübung ihres aufopfernden Berufes
im Felde beide Arme verloren habe Sie ſei von allen
Pflegerinnen des Feldverbandplatzes die einzige Ueber
lebende geblieben Die Schweſter muß Fürchterliches
mitgemacht haben Längere Zeit konnte keiner der Mit
reiſenden ein Wort ſprechen und jedem wird dieſe Epi
ſode zeitlebens in Erinnerung bleiben

Der Fink,
Folgender Feldpoſtbrief zeigt wie eigenartige Zufälleoft et unſer Leben und Sterben entſcheiden

Wir liegen wieder im Schützengraben und durch
Gottes Hilfe bin ich heute vom Tode gerettet worden Jch
ſtand vor meiner Schießſcharte Poſten Dicht neben mir
ſtand vor einer anderen Scharte ein Kamerad Heftiges
Granatfeuer umblitzte uns der reine Kugelregen Da
kommt ein kleines Vöglein geflogen ſetzt ſich auf den
Wall des Grabengs und zwitſchert mir etwas vor J
dachte unwillkürlich an Dich liebe Mutter und ſann

Den ſchickt mir gewiß meine Mutter aus der lieben
Heimat der will mir eine Botſchaft bringen Jch gehe
von der Scharte weg mein Kamerad Zim meinen Platz
ein und ſieht aufs feld hinaus Jch beſchaue mix das

öglein es iſt ein Fink Jm nächſten Moment fällt ein
uß und mein Kamerad ſinkt in den Kopf getroffen

tot zurück Nach kaum vier Stunden haben wir ihn
ſchlicht begraben Der Vogel der mich vom Tode weg
gerufen war verſchwunden Jch konnte mir nicht helfen
ich mußte denken es war ein Engel und habe ein Dank

gebet zu Gott geſandt u
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